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.PATRONEN-OTBRENNER
TYPENREIHE HP VII.TURBO
TYPENREIHE HP VII

SEHEER.PATRONEN-ÖLBRENNER BIETEN HEUTE DAS.
WAS MORGEN VEI1LANGT WIBD

1,0-3,5 kg/h
3,5-8,6 kg/h

Mlschpalrone mlt Turbobecher

@ Optimale V€rbrennungsqualität
durch Mischpatrone

6 Turbobecher in Verbindung mit Heizö1.
vorwärmung tür Klein-Heizölduf chsatz

HP Vll-Turbo
6 Sehr kundendienstireundlich

.durch steckbafes Baukastensystem
lD Leiser l-aul durch Turbobecher

Beschreibung:
SCHEER"Palronen-Ölbrenner TÜV-g€prür nach DtN 4787,'geeignel rür
H€i2öl  EL DIN 51603.  T611 1 von rnax.6cSt . ,  harg€ste l t r  im Balkasten-
syslem, a!sg€rüs(et miil
Mlschpakone als Brennkopl, 1n KlgiJrlrereicb nlir Turbobech€r und Heiz-
ölvorwärnrung.'ijr optima e Heizölaürbereilung, Ourchschlagschutz lür
Zünd€leklfod€n tu|]k6 lslö11, Eleklrod6nfein]gun9 durch Vo$etültLng,
H€izölplrmpe, [4agn€lvenlir. H€lzö1schläuch€, Düs6 Flansch eins.hl.
BeJestigunssschrauben. Sohulzkapp6 aus 9BräuschdämpiendBdi'Kunst-

/ l

T[JREO'SPARSATZ
€ = Turbobecher
F = Efenneüohr

H = fJeizölvorwärmung
I = Flamme mit Blauanlei l

Oa sich die Technik der SCHEER. Patronen,OlbrennBr d€r Tvo€nref
ho hP Vll s€il Jahr€n in d€r Praxis beslens b€wähn hat, wkd seln
Grundauhau nlchl verände(. Di6ss Tvooßrehe kann mitt€ls Nach-
dslleile slets den zukünlllgon Ford€rung€n afgBpaßi werd€n.

Technische Daten:

xg/n
Geivichl

kg

12- 40 12-36 1,0-3,5 230 V/5O Hz 5G 361/94

40-r00 36,90 3,5-€,6 230 V/50 fz BN 20240/92

Einsatemögllchkeiten:
SCHEEn-Palrcnen-Ölbrenrrer (HP Vll-T) mil Tufbo Spars€lz sind lü;all6 Brennkanr|nergröß€n und Fornren (r'/rrndest6brnessunCen
nach OIN 4787, Iell 1) geeignet A€ispielor Umslell-Brennkammer, F6slslolrBrennkanrni€!. Br€nnkarnmer oberer Abzlg. Halb.
G€gersl.0m EfennkaDrmer, Erennkammef lüf Sturzllamine. VolfGeg€nstrcm-Bf€nnkanrn6.
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MONTAGE. UND BETRIEBSAT{IEITUI{G
HP Vll:TURBO MIT VORWART\,4UNG
12-40 kW (1,0-3,5 kg/h)

Anbautyp
Einbautyp (ohne Haube und Fückwand)

LUFTMENGENFEGULIEHUNG
Steu€ rgerät
Danloss
BHOV 12.2
BHO 62
TF 832

l'4agnelventil
mrt
2ieiligem
Druckrohr

E.Verteiler
mit

E'AnschluB
Vorwärmung

Olpumpe
Suntec AN 45
und
Ecker le uni  2,1

fulischpatrone mit Vorwärmung
Fotowiderstand, Düse und
Turbobecher.

Zündkafo
2x7,5kV
Aplt.
20 mA

Rückwand
(entiällt
bei  Ein-
bautyp)

Typenschild

\4otor mit
Ventilator.
rad

Slecker-

Anschlüsse
lür :
ZLindtrafo

Magnet.
ventil

l\4otor

Tpol iger
Anschluß-
stecker

3
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ffiIIU$TEILTABELTE FUR OLBRENNER HP VII.TURB(l
- MITVORWARMUMG _

Brennerleistung

kcat /h  lkW i  L t r . , /h

Düse
GPH

Fabrlkat
Delavan A

Pumpen-
orucK
bar

Turbobecher
Kennzeichen

Best.-Nr.

Luftlehre
Vorein-
stellung

13 000
14 000
15000
'l6 000

16  500
17 000
18 000
'18 500

15
16
17
18

l9
2A
21
22

1,5
1 ,6
1 ,7
1 ;B

I ,9
2 ,0
2 ,1
2 ,2

0,4 80"
0,4 80"
0 ,5  80 '
0,5 80"

0,65 80.
0,65 80'
0,65 80.
0,65 80"

8 ,0

B,O
9,0

8,0

1550
6,0

8 ,0

o
E

19 000
20 000

21 000
22 A00
23 000

23
24

25

27

2,3

2,7

0,65 80:
0,65 80"

0,75 80"
4,75 80.
0,75 80'

qo

1551

4,0

610
7 ,0
8 ,0

24 000
25 000
26 000

2,8

3.0

0,85
0,85
0,85

80'
80"
80'

7 ,4
7,5
8,0

1552
4,0
6,0
8.0

27 0AO
27 540

28 000
29 000
30 000

31
32

33

35

. \ 9

3.5

0 .85
80:
80"

0,9 80"
0 ,9  B0ö
0.9  80 '

9,0 6,5

8,0

31 000
32 000

33 000
34 000
35 000

36
37

38
39
40

? 7
0,9  80"
0 .9  80 '

1 ,O
1,0
1 ,0

80"
80"
80"

9 ,0

9 ,0

10 ,0

1554

8.0

Aufgeiühde Voreinstelldaten sind Prüistandswede.
Daten iordern können, sind obige Voreinstellungen
regulreren.

Da andere ödllche Vei'hältnisse abweichende
nJr  annähernd und in  der  P 'a l :s  gg f .  nachzL-

Leiclrte Verschn'rutzungen im Turbobecher, die keine Lu{töflnungen verschljeßen, sind unbedeu-
tend und iLlhren nicht zur Störabschaltuna,

Ab Werk: Pumpendruck aul I bar voreingestellt,
nachzureguliel'en..

4

ist bei der Inlletriebnahme clemäß Tabelle



$'HEIZö!-VERSORG|, NG (Heizör EL nach DrN 51603)
Zweistranginstal lat ion Tank l ie ler  a ls Pumpe

Maximale Leislungslängen d€r
Höhenunlerschied Pumpe/Tank
leitungsdurchmesser (d).

Tankt ie ferasPumpe

Ansaug€leitungen, in
(H). Dufchsalz oder

Abhänglgkeit von:
Pumpenlyp, Rohr-

Einstranginstal lat ion

Düsen-
ourcn.

(GPH)
fl"'"}{'

0 1 2 3 4

4 100 80 68 56 7

4 60 53 38 24 I

47 35 30 24 12 6

6 100 100 100 100 100 100 B1 21

2 27 24 2A 16 13 9 5

6 100 100 100 100 85 66 10

3

4 I 7 4

6 100 7A 66 29 17 4

B 100 100 100 100 100 100 100 67 28

Bei höher l iegenden Tankanlagen isl ein Sicherheilsv€ntil so nahe wie möglich am Tank vorzuso-
hen. Der Zulaufdruck darf 2 bar nicht überschreil€n, Empf€hlungi max. 0,7 baf.
Druckprobe der Leitungen mlt mlndestens 5 bar (Druckluil oder Sticksloff), Bfennef bei d€r
Druckpfülung nichl anschließen, Saugseil jger Vakuumtest mit Brenner durchführefi. (sieh€ Seite
1  1  und  15)
Um eine einwandfreie Funktion der Ölfeueru ngsa n lage zu gewähreisten, sind folgende GrLind.
sätze zJ beachten

1. Beachtung der DIN 4755 (Olieuerungsanlagen)
2. Einwandfreie Heizölqualität (DiN 51603), Filzl i l ler einbau€n
3. Einwandirei€ Stromversorgung
4. Einwandfrei montierte Ansaug-Rücklauilellung, mil Dichlheitsprülung
5. Elektrische Insiallation nach Sclralischema
6. Richtiger Elektrodenabstand
7. Beachlung der örtl ichen und behördlichen Vorschriften
8. Einwandfreie Zuluft ca, 14 m" Luft/kg Heizöl
9. Einwandfreie Düsenfunktion

10 'Nach lnbe l r iebnahmeFunkt ionSprÜfUngdU|ch fÜhren,Be1re ibe Ie ]nwe iSen

5

Pu mpe tr
{nr )d

(mm)

0 1 ,5 2 3 3,5 4

AN
47

6 21 '18 11 s 6

B 73 66 27 2A
10 100 100 100 100 100 100 99 80 61

12 100 100 100 100 100 100 100 100 100



BRENl{ER}IONTAGE
Der HP VII-T kann als -Vorbaubrenner= an

-Einbaubrenner= an
montiert werden.

al len Heizkesseln nach DIN 4702
Kompaktkesseln und Heiztruhen

Anbau Brennerilansch:
Vorhandene Befest gungsbohrungen an oer Kessettür
verwenden bzw. nach Flanschdichtung Lochkreis an
der Tür anze chnen und Befestigungsbohrungen N4B
herslellen. Der Brennerfansch iür Vorbaubrenner hat
elne Schrägslellung, Kiemmschraube muß nach oben
zeigen. Brennerf ansch lose anschrauben Brenner in
Flansch einschieben.

ACHTUNG]
Brennerrohr muß mit Kesse tür-
isolierung abschließen. Bei extrem
dickwandigen Kesseltüren stehen
verlängerte Brennerfohre zur Verfü-
gung. Klemmschraube rnit 6 mm
Sechskantstlftschtüsset lest anzie-
hen. Jetzt die 4 Fianschbefesti-
gungsscnrauben anz ehen.

ERMITTLUNG DER ERFORDERLJCHEN BBENNERLEISTUNG
Bel älteren Heizungsanlagen hat sich in der praxis gezeigt, daß dle einfegu"
lrerten Brennerleistungen zu groß sind. Hinzu kommLn durchgeführte lsol;r-
::",Ttl.: 

a-n 
^cebäüoe , so,ierverg asJngen. Wä,reoa_ _ rng oe"

AJrJerwande des Dac"es usw). Fi. d,e praxis oeoeutet oas senr lai. iq:
_ kteinere Brennerleistunq einstelen -

AIs Uberschlagsrechnung für die vo'handele Anlage ka tn algewa.ot
werden:
Beheizte Wohnfläche in m2 x
Beispiel: Einfamilienhaus mit

l20 m2 > o. i5  EY -  ru .oo kw,16 \ i lca,  t  Bren. re. te isrL -9  r

0,15  =  Brenner le is tung in  kWl
120 m2 beheizler Wohnfläche

Gemäß Einstelltabelle wird der Hp Vlt-
TURBO mit der Delavan Düse 0,5 GpH
80 'A und dem Turbobecher  12-18  kW,
Besf Nr. 012491 ausgerüstet.
Pumpendruck: I bar
Luftlehrenelnstellung : 2
(Voreinsteliung)
Der HP Vll-Turbo muß gemäß Tabelle mit
Ansaugdämpf er ausgerüstet werden.
Brennerleistung x 0,9 = Kesselleistufg

6
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t5
t0

\ 3 '
. !

.- ?,

Wohnf/ä.he in m2



litoNTAGE I{|SCHPATROI{E ],ilT VOnWÄnüUNC
Die N,4ischpatrone
setzt sich zusammen aus:

Luflreguliereinrichtung (kombinierte pri-
när-  und Sekundä. luf t regul ierung).  Düse.
Turbobecher, VorWärmung, Aufnahme für
Zündelektroden und Fotowtderstand.

Ausbau der [,4ischpatrone:

Überwurimutter (SW 10 mm) der öldruck-
leitung an der i\.4ischpatrone und an der
Pumpe lösen. Uberwurfmutter an der
l\,,lischpatrone ganz abdrehen, Drucklei-
tung mit N,4agnetventil abklappen. An-
schlußstecker Vorwärmung trennen, Stek-
ker Fotowiderstand aus E-Verteiler zie-
hen. [,4ischpatrone nach links drehen (von
,,1200" auf ,,1 100"), N.4ischpatrohe wird
jetzt von der Arretierung l\.4otorflansch frei-
gegeben und kann herausgezogen
werden.

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihen-
folge, dabei ist darauf zu achten, daß die
l\,4ischpatrone wieder in der Arretierung
des Motorflansches einrastet. Dies ist nur
möglich, wenn der Motorflansch fest in der
dreifachen Bajonettaufnahme des Gehäu-
ses eingerastet ist. Öldruckleitung anset-
zen und gut handfest anziehen und an-
schließend bei laufendem Brenner auf
Dichtigkeit kontrollieren.



DÜSEN}IONTAGE

berkeit erforderlich.
anzrenen.

Düse von Handeinschrauben,

Hierfür ist ein Düsenschlüssel
(Best.-Nr. 081400) erforderlich.
Für die gewünschte Brennerlei_
stung ist die DELAVAN_Düse
(Ausnahme bei  0,4 GpH = Stei_
nen 80' H) mjt BO. Abspritzwjn_
kel und der Abspritzcharaktefj_
stik W oder A gemäß Einstell-
tabelle Seite 2 auszuwählen.
Andere Düsenfabrikate oder an_
dere Abspritzwinkel sind nicht
verwendbar. Düsen sind sorgfäl_
üg und nur in der Originalver_
packung aufzubewahren. Bei
der lvlontage jst äußerste Sau_

mit Düsenschlüssel gut hanclfest

Nach Ausbau der Stauscheibe, bzw.
des Turbobechers, Elektrodenlehre bis
Anschlag einstecken.

I

ZU 1{ DU 1{G SE I NSTEttU NG
Zündungsverzögerungen kön-
nen durch defekte Düsen, man_
gelhafte Olversorgung, falsche
StauscheibenbestücIung, man_
gelhafte Zündleistung uncl Zün_
dungseinstellungen verursacht
werden. Als Folge sind Stau_
scheiben- und Kesselver_
schmutzungen mit anschließen_
der Störabschaltung zu beob-
achten.

Für die problemlose und sichere
Zündungseinstel lung sol l te e ine
Elektrodenlehre verwendet wer-
den.



ZUNDETCIfiRODENEII{STEITUNG HP VII

O rise

Elns te l lung:

Fotowiderstanosverlängerung mit zLrsätzlicher Abschi.mhülse für
nr  t -  |  uroo ,,V'12ündelekkoden

Die ,,V"-Elektroden gemäß E-Lehre justieren:
Befestigungsschrauben festziehen, dann nachkontrollieren, ob position der Elektroden-spitzen geblieben ist. N4indestabstand Erektrodenspitze zur Düse = ä mm, nachkontror-l reren.
Abstand der Elektrodenspitzen zueinander - 3 mm.

v.r l l^9. .d9 for  ford l . t  r . t .nd
Ab6.h i rmhü|3 .  ( l .d r l .9

f i l  r  fo te id. r r t . .d  üö.  td ! .<nf ihr lngi  rqt  t .

8 i5h.r ig .

ülsc0aalc00e



T{ONTAGE TURBOBECHER

Turbobecher 1 211 8-38140
Best.-Nr. 012491 -01 2496

Größen- -, ->
und Leistungs-
bereich
des
Turbobechers

Turbobecher odef
Stauscheibe

KW

Gemäß Einstelltabelle Seite 2
sind für den Leistungsbereich
12-40 kW 6 verschiedene
L4ischeinrichtungen = Turbo-
Becher zu veMenden. Wird der
Leistungsbereich gewechsell,
so muß ggf. auch der Turbobe-
cner gewechselt werden.

lMontage:
Turbo-Becher mit den g Autnah-
menocken gle ichmäßig in d ie
Bajonettabschnitte der l\.4ischpa-
trone einsetzen und fest nach
rechts drehen, (von ,,1200,, nach
cirka ,,1300"). S icherungskralle
ansetzen und festziehen. Das
gleichmäßige Einrasten des Tur-
bobechers in dem Aufnahmeba-
jonett überprüfen.

Kralle muß sich vorne befinden

Sicherufgskral e mil 2-e
SchraubumdrehLlngen ock€rn
und Turbobecher oder Slau-
scheibe einsetzen, Schra!be
dann fest anziehen_

10

lMischpalrone



FOTOWIDERSTAND

Fotowiderstand mit der Verlängerung

6. KONTROLLE FOTOWIDERSTANDSSTROM

Die Satronic-Steuergeräte TF 832.1
und TTO 872 sind mit Fotowiderstand
l\,42 770 kombiniert. Das Danfoss-Steu-
ergerät BHO 62 ist mit Fotowiderstand
Danfoss LDS kombiniert.
Der HP Vll-T arbeitet in Abhängigkeit
der verschiedenen Brennkammerver-
hältnisse mit einem Blauanteil in der
Flamme. Für eine ausreichende Be-
leuchtungsstärke ist die Fotowider-
standsverlängerung zu verwenden.
Fotowidersland mir Verlängerung in
l\4ischpatrone einseizen. Bef estigungs-
platte hat unterschiedliche Seitenla-
schen, die ein seitenverkehrtes Einset-
zen verhindern. Die 2 Befestigungs-
schrauben anziehen.

Uber die 2polige Steckverbindung kann
das l\4eßgerät 080s00 mit der Meßschnur
080274 direkt zur i\4essung angeschlos-
sen werden. l\4eßbereich beachterr.
Fotostrom mindestens:

Danfoss BHOV 12.2
Danfoss BHO 62
Satronic TF 832.1
Satronic TTO 872

35 pA
60 prA
21 pA
60 pA

lVeßgerät:
für Kontrolle des Fotowiderstandes mit lvleß-
kabeladapter HP Vll mit polaritätsumschalter

Best ._Nr.080S00
lVIeßkabeladapter:
für Fotostrommessung bei ölbrennern

Best ._Nr.080274

11

Ansetzen des Fotowiderstands in der Mischpatrone
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I{ONTAGE }IOTOR (ALs öuLUFrErNHErr)

Arretierung f ür Mischpatrone

Olpumpe Typ AN 47 A (Rechtslauf,
schrauben mit  Innensechskanl  12.s
befestigt.

Bajonettaufnahme
für l\lotorflansch

Lüfterrad

l\,4otorf lansch (2 mm Blech)

E- l\,4otor

Anschlußstecker für:

L4otor

bei Blickrichtung auf Antriebswe e) ist mit 3 Stift_
mm Sechskantstiftschlüssel) im lvlotorgehäuse

Nach dem Ausbau de,r, lVischpairone kann die öl/Lufteinheit durch eine Linksdrehung(von "1200" auf ca. " 1000',) aus den g Bajonettaufnahmen Oes Gehriuses get<linkt werdenlBei schwergängigkeit mit schraubenzieher zwischen ealonettiuinanme und rvrotor_flansch anhebeln.

1 9



OLPUMPE
Der HP Vll-T ist mit der Sunclstrand-pum_
pe AN 47 A ausgerüstet. Die pumpe hat ein
federbelastetes Druckschlußventil. Die öl_
freigabe erfolgt über das in der Drucklei_
tung eingebaute lvlagnetventil (Durchfluß,
richtung beachten).

Stirnseitig können Druckmanometer (p)
und Vakuummeter (V) angesetzt werden.
AnschluBgewinde R%,'. l\,4anometeran_
schlußgewinde mit 5*6 Lagen Teflonband
Detegen und leicht handlest ejn_
schrauben.

Druckeinstellung nach Einstelltabelle Seite 2 vornehmen. Es werden ungedämpftel\,4anometer empfohten. Die Druck-Anzeige sottte aosäfui iunli .tän"n, un.on.t"n i"tLuft in der Ansaugreiiung, Vakuum größer 0,3 bar oder de r "Diuckregu 
rrert<o toen istverschmutzt oder beschädigt.

X++g=+!g 
Das Vaklum in der Ansaugleitung ist bei jeder Inbetrjebnahme undservrcearbeit zu messen. Das angezeigte Väkuum-darf O,i Oar nicnt überschreiten,darüber erfolgt casausscheidunq im ieizö|, *u, ,, StOruigln iuhren kann iver_schmutzte l\,4ischeinrichtungen und Kesselveriußr-rngö 

- - - 
""'

Nach Durchführung der Messungen 
-sind Dichtungsbandreste zu entfernen und dieBtindstopfen wieder einzusetzen. 6i" Abdi"htrng 

"riorgt 
ü;"iäningä. Al" purnpunun_

schlüsse anschtießend aul Djchtigkeit kontro jeien.

Beim Einsetzen der ölpumpe in den
Kupplungshälften ineinander qreifen
Anschlag in die Aufnahme des l4otors

l\,4otor ist darauf zu achten, daß die Klauen der

J:*: :"  
Pumpe muß teichtsänsis bis_zum

t \ )



bis Anschlag spürbar wird; Motorwelle ist dann
N4otorwelle muß unter der Sechskantstiftschraube
und auf Seitenschlaq kontrollieren.
Bei  Brenner le istung unter  24 kW (0,4,  0,5 und 0,65 GpH Düsen)

ANSAUGDAN/PFER verwenden.

l\,4 oto rf la n sc h

GEBIÄSERAD UNd ANSAUGDÄilPFER

Gebläserad

Nacn oen Ausk l  ngen oes E-Mo-
tors kann das Gebläserad nach
dem Lösen der  St ihschraube mr
Innensechskant  (3  mm Sechskan r -
sliftschlüssel) abgezogen werden.
Dies is t  im Serv icefa I  urd zun Ei r r -
setzen des Ansaugdämp'ers bei
Bren n e rleistu ngen ab 24 kW und
kle iner  er iorder l ich (s iehe unten)

Einbau Gebläserad:

Motorwelle leicht einfetten. Gebiä-
serad auf lrlotorwelle aufstecken,
bündig mit Nabe. Abflachung der

i iegen.  Geb äserad von Hand drehen

Befestigu ngsnocken
(4 Stück) auf dem
l\4otorf ansch für
Aufnahme Ansaug-
dämpfer

Pumpenaufnahme

Distanznieten

14

Ansaugdämpfer E-l\.4otor



MONTAGE ANSAUGDÄMPFER

Oer N4otorliansch hat auf der Gebla.
seradseite 4 Be festig u ngs nocketl,
d ie den Ansaugdämpler aufnen.
men.

Ansaugdämpfer auf 3 Nocken auf-
setzen und mit  e inem Schrauben.
z ieher über den 4.  Nocken heb€lrr .

Aq[!U!g Ansaugdämpier nicht mit einem Hammer aulschlageni Halteringnut wird
dadurch zerstört, der Ansaugdämpfer sitzt dann ohne Verspannung.

Gebläserad aufsetzen und festziehen (s. Seite 14) Gebläserad von Hand drehen; auf
Seitenschlag und Freigängigkeit zum Dämplungsring achten,

t c



INBETRIEBNAI{IlIE

Abga s bren s.en

falsrhtuft

Z\
a = Luftmengen'

regullerung

,r  a) Brennerleistung mil Kassel"
leistung bzw. Wärmebedarf
abstimmen.
Turbobecher und Düsa ge'
mäB Einstelltabelle auswäh-
len. Voreinstellung der Ver-
brennungsluft vornehmen
und Brenner montieren,
Elektrischen Anschluß her-
stellen und überPrüfen.
Brenner slarten, Vorwärm-
zeii ca. 2o-150 Sekunden'

b)

d)

th /utl Der HP Vll-T besitzt nur eine Veibren'
nungsluflregulierung. Die yojgiqqlgj!-qg
erfolgt zutomatisch durch die G) verschie-
denen Turbobecher.

Durch die Luftmengenregulierung an der
Mischpatrone wird somit nur noch der ge-
wünscht€ COz-Gehalt eingestellt.

e) Luftmenge drosseln bis zur Rußgren-
ze, nz 1-2. Co?.Gehal't muß bei dich-
tem Kessel und Rauchgasstutzen
14,5-15 % b€tragen; liegt der CO2-Ge'
halt niedriger, dann Me€sung bei her'

4oz

ausqenommener Schornsteinreinigungsklappe wiederholen' steigt der COz'Gehall um

r"r.]ir i. o's ",t an, so liegt Undichtigk€it irn Kessel oder am Fauchgasstutzen vor'

li,äüt. ö<jr:N"rilä,t" *.ia.n durch-direkte l\'4essung in der Brennkammer selieiert'

2ur Abdichiung emp{ehlen wir spezielle, dauer€lastische Dichtungsmasse'

16

Einstellung der Luftmenge



Coi-Gehalt an der Rußgrenze (s, Punkt e) durch Erhöhung der Luftmenge um
1 ,5-2 % abbauen. RuBprobe ziehen; RZ 0-1 muß jetzt vorlisgen. Sind die Vorgab€n
nach e u. f nicht eneichbar. so muß Turbobecher und Düsenauswahl kontrolliert und
ggf. korrigiert oder Düse gewechsell werden. (Nur Düsen nach Einstelltabelle
verwenden). Sämiliche Betriebsmessungen gem. Kundendiensl.Checkliste durch-
führen, um Störungsursachen im Befeich Brenner und Olversorgungsanlage vorzu-
beugen, s.  Seite 18

S}I€FITIGKfi ITSPRÜFUNG SAUGTEITUNG

Iransparenler
Kontrollschlauch
Best , -Nr .041410

Durch die Zunahme der Heizölviskosität bis zu 6 cst in den
letzlen Jahren ist bei den Olversorgungsanlagen eine
zünehmende Neigung zu saugseitigen Undichtigkeiten
testzustellen. Es wird empfohlen, die Saugleitung mit
einem transparenten Schlauch auf Undichtigkeiten zu kon-
trollieren, Der serienmäßige Olschlauch wird für Messung
zwischen Fjrler und Pumpe 0urch oen transparenten
Schlauch ersetzt.

ERFORDERLICHES WERKZEUG

Düsenschlüssel
Eleklrodenlehre
Luftlehre
o. Schraubendreher
m. max. 6 mm
Klingenbreite

Maulschlü6sel:

Best . -Nr ,
081400
081430
081432

SW 10 = Druckleitung
SW 14 = Hohlschrauben, Sohlauchan-

schlüsse

Stiftschlüssel

Pumpenbefestigung
Gebläserad und
Zündelektroden

2,5 mm
3,0 mm

17



KUNDENDIENST-
CHECKLISTE

Ansaugdämpfer jeOn€inO H€izölvorwärmung
Slartslufe ia O nein O

HPVII"T
ja O nein O

Geräte-Nr- l

lVcal/b:

Heizölpumpendruck bar Stauscheibenr Gr. - Bgsl--Nr.

St€1le

DüserGph  - -  { :

d,R
t.\ \- i '  j
\Q;, .9/

6

I

Heizö{pLrnrp€
g-Moior
Gebläse
Zündung
Sl€Llergerät
Geraltsch
Eleklfoden
Düse
Slausch€ibe

o
o

/l DatumVerpackung LJnteßchri f t

An"ustrebende Wene

ä *  
MESSUNGEN

i  Darum l! DatLrm I oarum I 
oirLrm 

I
; ; iE t J , I " I

Ansau't  ei lunq 0.4 bar
Ei- l

- l

;-l
€lq i

BI
: l. : l
o l

0l
fi
n l
l,/)l

, l

oi
' i i

2

3

Fücklauldruck max.
Bücklaurleilunq 0,5 bar
Betriebs.Unls.druck max.
Schornslein ca, 0,2 mbar

4 Brennkammefdruck

5 Kess€ ternDeratur 80'  C
(6) Oldruck Slan 8-10 bar
7 oldfuck Berr ieb 7-10 bar

I Rlrßzirfei o-1

= 0

E
ö

6
E

10 COr-Geh3' l  12-139i

11 tA kesselabhängr
12 Lui l lehr€ l -8

l lP Diaonose rüfl

13 Lichllühler
14 K€ssollhermo5lal
15 Lichliühlerstfo'n

16 Ölabschnitt
17 Sich6rh6ilsz€il
18 Netzspannung
19 Zündlng
20 Gesamllunkllon

6
€)

ru
@
o

E

@
@

' l\,41! Dlchtigkollsprülung der Ansa!glbilung

Obiq€ Werle sind Prr)iglandwed€, können sich unlet anderen Bedingung€n veiändsrn' sind daher nur
a.n:h€rnd und iü. uns unv€rbindlich. Die zukünnlgen Verofdnung€n üb€r Umüreltschltz und. Ener'
gie-Einspaflrng wurden be]'icksichiigl. Andeflrngen voüdhali€n

Garanlle- und Kundendienstarb€it€n fÜhrl lolgende

Nqnle ,  - .

lnstallälionsf irrna aus:

Kirnd€ndienst.Tel..Nr.:

Straße:

Orl i  - . , - . .

0alum Untersch ft / Kundetldionshonteur



WICHTIGE HINWEISE
Um_elne einwandfreie Funktion der öfieuerungsari age
L Beachtung der DtN 4755 (öüeuer!ngsafta-gen) 

-

2 E nwandfreie Heizölqua ilät (DtN 516b37 
'

3. Einwandffeie Stromversorouno
4. Eir l^a'  dte a mor l i .ne an." ig-n-. . tautt . r  rq

mit  D chlhe lsp.üfunq.

r L _ o e j ; 5 t  e i . l "  9 r d ' o t g e t c t e  u . L ' l a . " . 7 e - -  o e ; . .  l e r .
5 E er l r  ns la la l ion f .ch Scha rschem:
6 R chtiger Etekirodenabsland
7. Beachlung der örrlichen u. behörd ichen Vorschrifien
8.  Nd h t ' lbe,  eb " '  ne fL ' ) t -o1,o i rJ . rg o r -c . rL1.erq  I  l w a r o  a t e  / J  r -  L d .  . l  m  L L t . . 9  _ - / L

#*+9:!!,q,"! u'qeb!nssremperrrlrr cJer Schatrge|äie in Bref ner dart nichl über 60 "c sre senlvessungen zergen an. ob die VoraLrssetzunge' lür etn; eifwandireie Funklion 0", öäeÄunqsunrag" uorhanden sind

Messung N4ess-Stelle Bemerkungen

v 8 ' u . - r  . o  p r  0 r  b d  r . c  r n . e , .  . . - i t " . .  B a i  D i c h l -
r . r  so -  "1o Ve", t  a  Tar .  ao .oet . " -  L t  o -  r  B.e l  r " , -
l d  I  I o  l s l e )  V a L  - u  n  e l a L o e , .  B e  B - e - , a r s . , l - 1 " 1 d
oa r  da-  VaLLJrr  i ,  lo- fa b Jor  5 lv i .J .er  ,  i  1-  . r  te ' r

Ringverschra!bung
Sauganschluß

Rück aLrlanschluß 
-

Heizö -Pumpe
2

Bücklalrldruck von 0,5 bar ficht überschfetien.

S - h o  1 , l e  ' ] L  l  e  d r . .  |  1 L  i n  B - l r , " o , z  , s t ä , d .  L ,  e , .
Fre oet  c tgdbai  \o  re.  .o  re, r .a ' te ,  oea_,  rö- l

Be Lr t " rcJrLC,. -e,z ! "sseto" f  , .  Ber . iebszrJA' rd t " r r
Uberd u- l  -  do Btprr ,  aT no,  c , l  öge. .  A,q"be |  : roe.
u ö-r t rmdp d -cLa oe Bra. ' rar-  L1o {e, -oner . l . t ,e ,
be" .  i  er  iV.  )ge.ä l  e t  arSch "3e ,  r :L t  d"? O,o.en-
ner  angelaufen is i .

5

3 r- 1- frl
Abgasrohr € 15 |
Schornsleineintrifl |-ri 

I

Brennkammerplatie

0 drLrcf ieoler' -'7\ /l6

7

der [4onlage, uf d Betriebsanwe]sung

Acht!ngl
Fol__a sunga, dLr .  .e ."r-r l , .?re R,)pL-pe ooer
HAndbefljhrLJng im Abgasrohr möq ch
Achtung
Dx,h -d,sytLlettr i l '  

r t  ,  .or de. lVets.e,e. ist  o"r
uu2 t jen; I  zu nedrq

I [4essung Einlauchlieie 0,25 O Abqas-
2 l.4essLrrg Eintauchtiete 0,5 Z rohi
Flreruon l\lit(elwert
Angaben des l \€ ssethersr e/ e rs und Hrnweise i f
t rü eosanwe sunqef beachten
Lurl lerrr .r  Zrh 6r si-d i tdr,  ab.r ; .qrq !or B.e. . ,^.-n
m e  d r .  c i .  1 r  d F ' r C h e c t  6 r  o e  S c t e ö . r - e z o .  s . r d d i e
LUn en en-zahten etroettaoen

in der l\lonlage- ufd Beir e bsan$,eisu ngDrLrckausgang

8

I

1 0

1 1

1 2

Heizraum

Abgasrohr

Aboasrohr- tE-
ii l\,

N4ischpalrone

E-Vedei€r1 3 Bedle ' lu  osale i l . rg '  r  S-1"e,  Te( te beacnler ,

'19



Do.nfoss
HP VI I  f  , -Ver te i ter^

BHOV 1E 2
ni t  V ieLondst"cker-

. , ]

L1

L?
+
N

L3

L }

+
N

L1

+

L1

+
N

-?

L1

N

T1
T2
s3
B4

l ' lognetvent i l

Brenne|.r 'roton

HS

Schutztel ten

Nu(lel ten

Kesselthermostot- f  hgonO
Kesselthermostot-Ausgong

StiJrteuchte

Betr lebsstundenzohler

tRt
T-.lI_

--

I

r--
I

-(9

Zündtronsfor.motor

Schwqrz

Br o.un

Bet r iebs-
ROnq ensoTor

B|.o.u

!ro.un,/Vetp
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Dqnfoss BHOV 12 2
HP VII f  , -Venteiter ni t  Btechstecher

LT
L?
+

L3
Lr(o

1
?
3

Zöndt .ons fo . id to r

aHnZ Fotof ldersto.d
s l-F_U, Doifoss L!

6l-E- -
,l-+- !.}ä rlosnetvent/t

I L=!
e r=- -v--\
ro i* ] - / .1)
rr | -- l  )J hen'erhoto'

3

5
6

P = Dnuckknopf für
,_ TUV,/STB-prüfung

ß r = Kessette.hostdt
STB= Srchenhettstenero tur- The.nostot |n der Zufertung

t4

Nq(Lerte. IP

fRl-F--_lI-

--
E

BetrtebE-

B|.oun



So tr^onic
HP VII f  , -Ventei len

TTO 87?
nit  Vielondstecker

L1
L?
+
N

L3

L 1

+
N

Ll.

+
N

l ' , lognetventrt

*

N

L?

Brennernotor

HS

L 1

+
N

T1

nox, 10A

T
s

Schutzletten
Nultelter

Kesselthennosto.t*f Ingo.ng

KesEe(the.nostot-Ausgo.ng
Störleuchte

Betrlebsstundenzöhten

l-Rl
j

I

I

I_

I_

I

\9

Zr,lndt nonsf oamqtor

Schwqnz

B r" oun

Betr iebs*
kondenso. tor '

Btqu

Bnoun, /VetB

B4
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HP VI I  f  , -Ver- te i ler  mi t

Betrlebs-

Blou

3.oun/Vetp

Sqtnonic Tf 832 1
Vieto.ndstecker-

t-
L1

L2
+

L3
Btou

t4qgnetventtl

HS

Nu{terter
Kessetthel^mosto.t-Ehe0ng
Kessettherhostol-Ausgqng
Sttlrleuchte

Set|^rebsstundenzdhteF

tfl-Tl--1--
-
I-

-
I

zt lndtrqnsfornoto.



Do.nf oss BH0 62
mit  V ie tonds tecken

Wnl DonFoss LDs
t+ - ! r

I  o towtdenstond

HS

Kessetthe.nosto.t-Ehgqng

Kessetthernostot-Aussong

Stbrteuchte

Betrlebsstundenzähte.

tRl-T- _-l
te
+

-
-
--
-
I

Schworz

Betniebs-

Btqu

Bno.un,/Velp
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olfeuerungsanlage - Einbau - Inbetriebnahme - wartung

lbrenner läufl nicht an
nner läufi  an und geht innerhalb der

Sicherheitszeil auf Slöru

4. Verbrennunq sch echi
brenner und Verbrennung verursachen

starke Geräusche

Regelmäßige Wartung

HEIZOLTANK LEITUNGEN

Wasser im Tank, Parafinausscheidu
t i le unqeeionet oder qesch ossen

Ansauglei lunoen undicht oder Aben !ndicht oder Abmessunoen falsch
Filter verschm!tz, zu hoheg Vacuum

Höhere Olviskosität bei niedriqen Tem

VERBRENNUNG SCHORNSTEIN
ldüse delekl oder nicht qeeiqnel

Lufl falsch eingestelli, Spannun
ldruck und O durchsatz lalsch ein

hlossen, FeuerraLim-lJberdruck
Zu hohe Aboastem r, sch echter CO-Geh.
Verkokunqen vor der Düse
Schorsteinversot lu rg, Zuqoeq.e-ze- e r  baJ. l
Belüttung Heizraum nicht ausreichend

Thermoslate einslellen, Spannu
Elektr. Anschlüsse im Brenner kontrotlieren
Zündelsktr. kontroll. Abst. Verschmtz..Risse
I\,4olor deiekt
Zündtraf o kontrollieren
Kaltslartverrieoelunq der Olvorwärmu
schallel nicht
Enosclal le '  IVoto-aoqasklappe scha Let 1ch.

FENNER
E-[,4otor und Pumpe deiekt
Ventilalor von Staub säubern, unwuchl

defekl, Pumpe fest o. läuft nicht
Slauscheioe Jnd Forozelle verscl'F-tzl o. oelek

brenner-Sleuerqerät defekt

tW'
*,, 

)

ner läufl  an und ter aui Stör

Ermutige keinen Ölfeuerungsbesitzer
solche Experimente zu unternehmen I
Das sollte lieber ein guter Kunden-
dienst tunl

E



OLBRENNER HP VII TURBO
Ersaizteile für Olbrenner mit WielanosrecKer

T, BenennLrng

Best. -Nr.  012024

Best.-Nr.
T Brennerhaube (ohne Abb tdung) 012360
2 Fückwand 012300
3 Traggehäuse

Traggehäuse für Einbaubrenner T2O
o12340
o12342

4 Ol/Luiteinhe t mit Ansaugdämpier
Ol/Lufteinhell  ohne Ansaugdärnpf er
Pumpe Suntec AN 47 A
Pumpe Eckere Un 2.1
^upprung
Saugschlauch
Fücklaufsch auch
Motor
Gebläserad

412267
o12220
o12223
o t225B
04T 400
44140A
012250
012256

5 Zündtrafo mit Halter
Zündkabel mit Stecker

0123s0
412334

6 Brennerrohr
Senkschrauben

412404
019267

7 E-Ven.ier l lr  BhOV 12 - i l  Vor,^ä,.nJng
E-Vertei ler für TF 832 mit Vorwärrnunq
E-Verteiler iür BHO 62 mii VoMärrnu;q
Steuerqerät Danfoss BHOV j 2_2
Steuergerät Danloss Bl'lO 62
Adapter BHA 11/12
Steuergerät Satronic TF 832
Kondensator 5 FF (bts zum 1. 3. 93)
Kondensator 4 [F (ab 1. 3.93)

012244
412246
412245
020001
020002
020003
420082
412255
012252

I Mlschpatrone mit VorwärmLrng
lvlischpatfone mit Vorwärmung im Austausch
Zündeleklrode (links)
Zündelektrode (rechts)
KLrnststoffb!chse

012414
412415
412435
012434
012440

I Turbobecher 12l18
Turbobecher 19/24'futbabechet 

25/27
Turbobecher 28/32
Turbobecher 33/37
Turbobecher 38/40

412491
412492
012493
012494
012495
412496

10 l/agnelventi l  Rapa
Oldruckrohr:
Punrpe = Serto, Rapa
I\lischp. = Serto, Rapa
Pumpe = Schneidring,
Nrischp. = Schneidring,

= Serlo
= Sedo
Rapa = Serto
Rapa = Serto

412227

412276
012278
412277
412275

t l
12

Fotowiderstand LD 2026 mil Stecker
Fotowiderstandsverlängerun g
Fotowidersland LDS lang mil Stecker
Halter 1ür Fotow derstancl LDS
Fotowidersiand MZ 770 mit Slecker

012233
412237
4122s5
012236
012234

l3 Slecker,  Tpolg 019673
14 Brenneff lansch komplett mit Dlchtung u. Schrauben (ohne Abb.)

Brennerf lanschdichlung (ohne Abbitdung)
412295
012297

26



Ersatzteile l.lP vil-TURBo
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SßREHNER t{p Vll ohne Vorwärmung, 40-100,kW
Ersatzteile

3$ '{:$
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t

rt

S

i,
!ia ; o

R ;  k '

r l t T

I --Fr.b.IL

@
:8$r
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Olbrenner HP Vll ohne Vorwärmung,40-100 kW
ERSATZTEILE

T. BenennLrng BeSl.-Nr.
Erennerhaub€ 012360

15
15a
15b

Trägg6häuse
Traggehäusa lüf Einbaubrenner T2O
Flachkopischraub€ [ l  6x j2 DIN 85
Senkschfaube lM 6x5
Gewindestif t  M 6x20 DIN 9jg

412340
012342
019180
019267
019346

3 tul schpatrone ohn6 Düse und Slauschoibe
Stausch€ibe 40 l
Stauschelbe 45 [ für Brenneffohr

: Stauscheibe 50 I Hpv -Turbo
Slauscheibe 55 J
Stauscheibo 60 l
Slausch€ibe 75 l 

'ür Bre-nerro-t
stausche be 8J J 70-100 kw

20 Zündeleklrode(l inks)
Zündelekkode (rechts)

21  Gew indes l i f t  M  6x16  D tN  913
23. Kunslsloffb!chso

0 t  2410
012465
012466
o12467
012468
412474
012471
412472
012431
012430
01s345
412440

Zündlraio ZA 30 100 EgB
Zündkabel rnit Stecker
Zündkabelslecker

012330
012334
o12332

5
28
30

E"Ve(eilef für TF 832 ohne Vorwärmunc
Flachkoplschraube [,]  6x 12 D]N Bs
Kondensator 5 trF (bis 1. 3.93)
Kondensalor 4 lrF (ab 1, 3. 93)

012240
019180
412255
012252
020082
012230

31 Steuergeräl Salronic TF 832
32 Fglowidersland [ ,42 770 mir StecIer
6

39d

399
39a
39b
39c
396
40

42
45

48

o12265
012267
o12220
o12223
012227
412242
o12204
412218
412219
01225A
019330
412258
412256
o12276
41227  5
041400
041402

Ol/Luiteinheil  mil Ansaugdämpier
OtLulleinhell  ohn6 Ansaugdämpfer
Pumpe Sunlec AN 47 A
Plmpe Eckerle UNI 2.1
iVagn6lventi l  Fapa
Einschraubnippe ,(" N,1 10xl
Hohlschraube l\4 10x 1
Dlchir lng 14x 10 x2
D ich t r i ng  18x  13x2
E.Molor mil Stecker
Gewindesti i t  M 5xB DlN,914
Kupplun0 [4otoFP!mpe
Gebläserad
Oldruckrohr Pumpe = Serto Rapa = Sedo
Oldruckrohr Mischp. = Schneldi i tg, Fapa: Serlo
Heizölschlauch 1000 mm lang
Heizölschlauch 1500 mm lang

7
52

Bückwand
Schraube mit großem Kopl L4 4x 10

012300
019250

a

29

Brenn€rrohr bis 70 kW
Brennefrohr 70 bis 100 kW

012400
012443

Br€nnerl lansch HPVII komplett
Brennedlansch lür Einbalrbrbnnef T20

012295
412298



oPTTMTERTE ölvnnsoncurue
a)  F ILTERU\G

Es wird unbedjngi emptohlen; iür die einwandfreie ölfiltrierung einen Großfilter, Typ
SFB. Besl.-Nr. 040500, einzusetzen.

b) ENTLUFTUNG
Um Startruß und Störneigungen durch ange-
saugte Luftmengen zu mindern, sollte ejn au-
tomatischer Olentlülter, Typ LT-FLOWiCON.
TROL, Best.-Nr. 040504, verwendet werden.
Dieser Entlüfter sollter immer über dem Flüs-
sigkeitsspiegel des Öltanks liegen, ggf. Cu-
Leitungen zwischen hochgesetzten Entlüfter
und Brennerschläuchen instalieren.

PI.ANUNGSHINWEISE:
Für Ein- und Zweistrangsyst6me geeignet.
Einbau: In der SauEleitung,. vorhandene Filler tür den Anschluß der beiden,ölbrenner-
schläuche weiterverwenden. DurchlluBrichlung beachlen (lnlet -> Outlet).
Einbauort:
a) Am Kessel (auf Temperatureinfluß achien, nicht über 40'C)
b) im Tankraum

Bei sichlbarer Verschlammung Ablaßschraube lösen, Schlamm ablassen, bei ungün.
stigen Einbauverhältnissen kann 6in Schlauch 10 mm Durchmesser auf die AblaB.
schraube autgesleckt werden. Ablaßschraube von Hand anziehen. (O.Ringdichtung)

: d € , - ? . ' ä t r r i r h  
s r o
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WI€liTlGl
Brennerrohr soll mit der lnnenseite der
sorgfältige Installation ist insbesondere bei
Brennkammern zu achten.

Bei der Brennermontage beachten !

Kesseltürisolierung abschließen. Auf eine
Kesselkonsiruktionen mit heißen Umkehr-

4
=

Fagt das Brennerohr zu weit in die Umkehrzone
können temperaturbedingte überbelastungen des
öles, der Vorwärmung oder des Fotowiderstandes

Flichtigl

der hei8en Brennkammer hinein, so
B.ennerohres.  oer Düse, des Heiz-
auftreten,

4
=

Falsch!
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Technische, 0aten: IIr"i..lälif o*orm

Brennerflansch
Best.-Nr. 012295

HP Vll-Turbo
5 G 361/94 K
12-40.
1-3 ,5
Satronic; Danfoss
Suntec, Eckerle

SCHEER-Patronen-Ölbrenner TÜV geprlllt nach DIN 4787, gdeignet iür Heizöt EL DtN 51603, Teil'1 von max. 6 cst, iergestel,t im Baukastensys{em, ausgerüslet mit Ärischpatrone als Brennkopf, im
Kleinbereich mit Turbobecher und Heizölvorwärmung für optimale Heizölaufbereitung, Steckan.
schluß lür Schnelldiagnose, Durchschlagschutz lür Zündeleklroden, Elektrodenreinigung durch
Vorbelüftur'lg, Heizölpunpe, Magnetventil, Heizölschläuche, Düse, Flansch elnschl. .Befestigungs-
schrauben; Schutzkappe aus geräuschdämplendem Kunstsloffrnaterial, funkentstört.
Da sich die Technik der SCHEEB"Patronen-Olbren[er der Tvpenreihe HP Vll seit Jahren in der
Praxis bestens bewährt hat, wird sein crundaufbau nicht veränäert. Diese Typenreihe kann mi els
Nachrüstleilen stets den zukünltigen Forderungen angepaßl werden,

45797 Vbhr.deft

|| ' l f l t l  l l  IIr,

l_,,,_l
Baumuster-Nr,
Leislung in KW
Oldurchsatz in kg/h
Sleü6rgerät
Heizölpumpe
Weilere Daten aul Anfrage

Beschrelbung

Hier abschneidqn und Bestellkane in einen Umschlaq stecken

lhr Firmenslenrpel

lch bit le um Übersendung von
I Prgspekt über Olbrenner
Typ HP VII/HP Vll-T

'JZ


